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Tiefbohrungen .
Bohrung Klein Kuliren , Brunnen im Dorf .
Gebohrt von E . ßicske - Königsberg 1909 . 47 Proben .

Höhe
über
NN.

Tiefe
i
■Mäch¬
tigkeit Schichtenfolge Formation

ca . 34 in m m

0— 1,0i 1,0 Lehmiger Sand
cm ! Diluvium

1,0— 6,6 5,6 Gelblicher bis grünlicher Lehm 10 m
: 6,6—10,0 3,4 Durch Glaukonit grün gefärbter Sand 9sa ?

10,0—15,0 5,0 Heller , feiner bis grober Quarzsand mit
großen polierten Quarzkörnern bma Diluvial

15,0—24,8 9,8 Desgl . durch Eisen bräunlich gefärbt aufgear¬
24,8 —36,0 11,2 Mehr oder weniger glaukonithaltiger , dun¬

bou <r
beitetes

kler toniger Sand und sandiger Ton , Tertiär
kalkfrei und 30 m

ca . 6,0
36,0 - 38,0 2,0 Desgl ., kalkhaltig bou ( #) o-

38,0 — 40,0 2,0 Grünlicher , sandiger Ton mit Phosphoriten Unter -
40,0 — 40,6 0,6 Toniger Grünsand bou (#) <r Oli^ocän

40,6 - 49,0 8,4 Feiner Grünsand
bouj

10,9 m
undurcli -

49,0 - 50,9 1,9 Desgl . mit polierten groben Quarzkörnern bohrt .

Diese erste Brunnenbohrung ist sehr wichtig für das Dorf
Klein -Kuliren , da früher alles Wasser unten am Bache ge¬
schöpft werden mußte ; dies war bei dem steilen Zugang sehr
schwierig und auch hygienisch höchst bedenklich , habe ich
doch bei der Kartierung etwas oberhalb in der Finkcncr
»Schlucht einst einen ganzen Pferdekadaver im Bache gefunden .



76 Blatt RauscheD .

Bohrung Warnicken T und IT , am Landweg nach Gr . Kuhren .
Gebohrt von Quack 1884 , nach Berendt .

I ( » hinter dem Aufseherhause« )

Höhe
über
NN.

52 m

Tiefe
in

Mäch¬
tigkeit

in
Schichtcnfolge Formation

0 - 9,77 9,77 Geschiebemergel 9m
Diluvium

9,77— 10,4 0,63 Tonmergcl 9ha
! 13,74 m

10,4 — 13,74 3,34 Geschiebemergel 1 9ma
!

13,74— 21,0
21,0 —31,3

7,26
10,3

Glaukonitmcrgcl
Glaukonitischcr Sand, bei 21 —22 m und

1

9sa ? dsV
Diluvium
mit viel
tertiärem
Material28— 29 m mit Glaukonitmergelbänkchen

4- 20,4
31,3 — 31,64 0,34 Geschiebemergel mit viel kleinen Steinen 9m2 17,9 m

31,64 - 33,2 1,56 Brauner Letten bm^i ? Miocän
1,56 ni

18,8
33,2 —50,91
50,91 — 56,0

17,71
5,09

Grüner Sand (Glaukonitsand)
Desgl. mit Krantschichten

bouu
boiu (e)

Krant
Unter-

oligocän
- 7,8 56,0 —59,8 8,8 Triebsand boiia

27,38 m
59,8 —61,58 0,78 Blaue Erde (Bernsteinerde) bou ( i9-) <r

55 m I ] (am Landweg nach Gr . Kuhren , 770 m westlich
vom Gasthaus Warnicken) .

0— 0,5 0,5 Ackerkrume
0,5 — 1,4 0,9 Lehm 9m

Diluvium
13,45 m1,4 — 7 .3 5,9 Geschiebemergel _

7,3 — 7,5 0,2 Geröllbank 9ga

+ 41,5
7,5 — 13,45 5,95 Geschiebemergel 9ma

13,45— 14,05 0,6 Sehr sandige Braunkohle bmx

+ 31,7
14,05—23,3 9,25 Feiner Quarzsand (Kohlensand) bm <7

Miocän
23,3 —25,17 1,87 Letten bm #3 ?

28,08 m
Quarzsand (Kohlensand)

_ __
25,17 —38,4 10,23

+ 13,5
38,4 —41,53 6,13 Grober Quarzsand

bma

41,53 —51,28 9,75 Grünsand bona
51,28 —56,3 5,02 » mit Krant und Unter-

- 4,3
56,3 —59,25 2,95 Triebsand boua (e) oligocän

20,57 m
59,25 —62,1 2,85 Blaue Erde (Bernsteinerde) bou ( tf’) o
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Feldbrunnen Warnicken ,
nabe der Chaussee , ca . ^ 2 km westlich vom Gasthause .

Gebohrt von E . Bieske , Königsberg .

Höhe über NN . ca. 54 m .

Nach Angabe von Herrn E . BlESKE fand diese Bohrung
in flachgelagerten Diluvialschichten in geringer Tiefe ( 10 bis
12 m unter Tage ) Wasser , nachdem man in den gestörten
►Schichten weiter östlich jenseits der Störungslinie am »Kes -
selchen « am Ostgiebel des alten Gasthauses und an der Ober '
försterei vergebliche Versuche gemacht hatte .

Warnicken , am Ostgiebel des alten Gasthauses .
Erfolglos nach Wasser gebohrt von E . Bieske 1895.

(Nach dem Verzeichnis der Pliys . Ökon. Ges .)

Höhe
über
NN.

ca . 50 m

!
1 Tiefe
!1 m

Mäch¬
tigkeit

m
Schichtenfolge Formation

0 - 3,0 3,0 Toniger Sand

3,0 - 4,0 1,0 Feiner Grand

4,0 - 7,0 3,0 Toniger Sand

7,0 - 15,0 8,0 Saud

15,0 - 16,0 1,0 Sandiger Ton Diluvium

16,0 - 32,0 16,0 Sand 117 m

32,0 - 33,0 1,0 Sandiger Ton

33,0 - 72,0 39,0 Sand

72,0 - 73,0 1,0 Sand mit Geschieben

73,0 — 77,0 4,0 Sand

ca . —67 77,0 — 117,0 40,0 Mergel

Nach A . JENTZSCH glichen die Proben von 15 m bis unten
den Senonschichten des Samlandes [enthielten also vermutlich
viel aufgearbeitetes Kreidematerial ] , doch fanden sich bis unten
hin , also bis etwa 67 m unter NN . , diluviale Geschiebe .
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-Bruiinenbolirung an der Oberförsterci zu Warnicken ,
Gebohrt von Quack 1892 .
Höhe über NN. ca. 49 m .

( Nach einem Schichtenverzeichnis der Phys .-Ökon . Ges .)

Tiefe
in

Mächtig¬
keit
m

Schichtenfolge Forma¬
tion

0- 86,0 36,0 Diluvialer Mergel 9 m
36,0— 44,0 12,0 Kreidemergel (Scholle) cs
44,0 - 64,0 20,0 | Diluvialmergel 9m
64,0 - 75,0 11,0 Quarzsand

j Tertiär-
75,0 — 96,0 21,0 BernsteinFormation \ schölle
96,0 - 99,0 3,0 Diluvialmergel 9m
99,4 - 109,4 10,4 | Bernsteinformation Unter-

oligocän

Nach JENTZSCH durchsank dieses Bohrloch bis 36 m ent¬
schiedenes Diluvium , dann vorwiegend dem Senon ähnliche
Schichten mit zwischengelagertem Geschiebemergel und Ter¬
tiär , sowie mit Geschieben bis 97 m Tiefe .

Wasserstation des Bahnhofs Warnicken .
Mit Erfolg gebohrt von E . Bieske 1900.

Angesetzt ca. 58 m über NN.

Nach Angabe von Hru . Bieske zeigte die Bohrung
von 0,0 — 7,0 m Alten Kesselbrunnen,

» 7,0 - 48,8 » Grauen und blauen Ton [wohl Geschiebemergel],
» 48,8 — 64,0 » Scharfen blauen Sand, angeblich der Bernsteinformation,
» 64,0—69,4 » Feinen Sand.
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Villenkolonie Georgenswald e , Wasserturm .
Gebohrt von E . Bieske 1909 .

Höhe
über
NN.

ca . 50 in

Tiefe
m

Mäch¬
tigkeit

in
Schichtenfolge Formation

0,0 — 0,4 0,4
!
Ruinöser Sand 9s

0,4 — 1,5 1,1 Bräunlicher Geschiebemergel 9m
1,5 - 7,5 0,0 Dcsgl. stärker sandig Diluvium

28,5 m7,5 — 23,6 16,1 Grauer Sand, schwach kalkig 9s2

23,6 - 24,8 1,2 » Geschiebeniergel 9m2

4 - 21,5
4- 21,0

24,8 —28,5 3,7 » Sand , wie bei 7,5 9s2

28,5 —29,0
29,0 - 29,6

0,5
0,6

Grauer Letten mit Kohleeinschliisseu '
Braunkohle mit etwas Lignit |

bm #3
bmx

4- 15,6
29,6 - 34,4

34,4 - 38,6

4,8

4,2

Grauweißer Quarzsand, ziemlich grob mit
Kaliglimmer 1

Weißlichgrauer, etwas sandig-feinsaudiger
Letten

bnid

bm ^ i

Miocän
28,5 m

- 7,0

- 10,0

38,6 —57,0 18,4 Mittelkörniger, grauer Quarzsand bmd

57,0 - 60,0 3,0 Stark glaukonitischer, grauer Quarzsaud | bontr Oligocän
3,0 m

60,0 - 60,7 0,7 Grauer Mergel mit Quarzsandkörnern |
cs ? 1
9m ? 1

Senon oder
Diluvium

Villeukolonie Georgeuswalde , Brunnen am Haus der Badeverwaltung ,
östlich, vom Waldbaus .

Gebohrt Phönix- Briesen 1908 . 7 Proben.

Höhe
über
NN .

Tiefe Mäch¬
tigkeit Schichtenfolge Formation

ca. 40 m m m

0,0 - 3,0 3,0 Brauner Geschiebelehm 9m Diluvium
3,0 m

3,0—15,0 12,0 Hellbrauner, feiner Quarzsand hm o
4 - 25,0

4 - 20,0
15,0 - 20,0 5,0 Dunkelbrauner, sandiger Letten mit groben

Quarzkörnern und feinem Glimmersand
bm ^3

20,0 - 26,0 6,0 Hellbrauner, feiner Quarzsand bmff Miocän
44,5 m

nicht ganz4 - 14,0 26,0 —31,0 5,0 Weißlichgrauer, stark glimmerig-feinsan -
diger Letten

bm #!
durch¬

31,0 - 34,0 3,0 Ungleichkörniger, vorwiegendgrober, weiß¬ bmtr sunken
licher Quarzsaud, nicht ganz rein von
tonigem Staub

I 34,0 — 47,5 13,5 Desgleichen, rein weiß 1
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Yon den 15,5 und 12,2 m tiefen Bohrungen Nortycken I und II sind
die Ansatzpunkte unbekannt .

Alte Bernsteinbolirungen Nortycken 1872.
(Nach Kgl. Bergdirektor Hey der .)

A . Dicht an der rechten Oberkante der Gausupschluclit zwischen
der See und dem AVege Rauschen- Georgenswalde.

Höhe
über
NN.

Tiefe 1Mäch¬
tigkeit Schichtenfolge Formation

ea. 37 m in m

0,0
l

- 0,25 0,25 Brauner, lehmiger Sand ( Waldboden) 3s j Diluvium
0,25- 16,25 16,0 Diluvialer Geschiebeniergel 3m 16,25 m

15,25
16,25— 21,75 5,5 Brauner Glimmersand bma |
21,75- 23,5 1,75 Oberer Letten, hellgrau j
23,5 - 23,8 0,3 Erdige Braunkohle mit Holzresten bmx i

9,5
23,8 - 27,5 3,7 Quarzsand mit wenig Glimmer bmff
27,5 —29,6 2,1 Desgl ., etwas feinkörniger mit Lagen von bnn̂

7,4

dunkelgi’auem Letten bis Lehm [dies
scheint Zaddach’s mittlerer Letten zu
sein , der ganz in der Nähe dieses Bohr¬
lochs in einer Seitenschluchtder Gausup¬
schlucht schöne Flora enthält]

Miocän
21,25 m

29,6 - 31,6 2,0 »Unterer Letten «, hellgrau bra ^i

31,6 - 37,5 5,9 Quarzsand, in der obersten Schicht braun bmff

— 0,5
gefärbt

37,5 - 48,0 10,5 Grünsand bouff

— 16,5
48,0 - 53,5 5,5 Triebsand Unter-
53,5 —55,8 2,3 Blaue Erde Oligocän
55,8 - 61,5 5,7 Wilde Erde , etwas heller, sonst ebenso bm (^ ) (7 25,5 m

61,5 — 63,0 1,5 Glaukonitischer Lehm

B . An der Gausupschlucht, unmittelbar südlich vom AVege .
Höhe über NN. ca . 37 m.

0,0 - 5,7 5,7 Gelbbrauner Lehm , reich an Feinsand 3m Diluvium
5,7 m

23,0
5,7—14,0 8,3 Brauner Glimmersand binff

14,0—18,6
i

4,6 »Oberer Letten«, hellgrau mit dunkleren
Streifen, darin 0,15 m lehmiger Sand

bm#3
Miocän

18,6 - 19,4 0,8 Dunkelbrauner , staubiger Letten mit Holz bin # — 30,8 m

19,4— 20,1 0,7 Desgl. , sehr stark mit Kohlenstaub durch¬
setzt und mit Schwefelkies

bmx
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Höhe
über
NN.

Tiefe Mäch¬
tigkeit Schichtenfolge Formation

ca. 37 in in m

20,1 - 27,3 7,2 Quarzsand, in den oberen Schichten durch bmff

9,7

reichlich beigemengte Holzsplitter braun
gefärbt Miocän

27,3 —29,4 2,1 » Unterer Leiten« , hellgrau bm ^i 30,8 m
29,4—36,5 7,1 Quarzsand mit einzelnen Lagen von leh¬ bmff

+ 0,5
migem Sand

36,5 - 48,0 11,5 Grünsand , von 4,28 m unter See mit
Knollen und Lagen von Sphärosiderit, bouff
der dem Krant von Gr. Kuhren entspricht bou <j(e)

48,0 - 51,4 3,4 » Triebsand«
— 14,4

51,4 - 53,2 1,8 Blaue Erde mit Bernstein, von dunkel¬ Unter-
grüner Farbe Ol igocän

53,2 —59,4 6,2 Wilde Erde , ohne Bernstein und heller,
bou ( -'>) ff 24,0 m

doch finden sich Spuren von Bernstein
darin noch bei 17,5 m unter See

| 59,4 - 60,5
i

1,1 Glaukonitischer Lehm mit Phosphorit¬ bou #
knollen

C . Am Gestell , das von Schönwalde nach Warnicken führt ,
und zwar am Nordwestrande eines kleinen Teiches , der einen
rechten Zufluß der Gausup speist . Der Ort war nicht genau
zu ermitteln und ist deshalb in die Karte nicht eingetragen .

Höhe über NN. ca . 49 mm .

0,0- 0,6 0,6 Gelbbrauner Lehm 3m
0,6 — 6,2 5,6 Lehmiger feiner Sand Diluvium
6,2— 8,5 2,3 Lehmiger Sand mit faustgroßen Geschieben 3sa 11,0 m

8,5 - 11,0 2,5 Spatsand

+ 28,6
11,0 — 20,4 94 Brauner Glimmersand mit Holzstücken bmff
20,4 —24,0 3,6 Oberer Letten, hellgrau bm ^ Miocän

+ 1,7

24,0 —47,3 23,3 Quarzsand, z. Th . zieml . grob, bei 19,8
bis 16,5 m über See braun und mit
Stückchen von erdiger Kohle

bmff 36,3 m

47,3 — 53,8 6,5 Grünsand der Bernsteinformation bouff
- 10,8 53,8 —59,8 6,0 » Triebsand«

Unter-
Ol igocän

20,4 m
59,8 - 61,5
61,5 —67,7

1,7
6,2

» Blaue Erde« von dunkelgrüner Farbe
» Wilde Erde « , etwas heller, sonst ebenso

bou ( .9,) ff

67,7 —? ? Glaukonitischer Lehm , grau mit dunklen
Punkten

bou # ?

Blatt Rauschen . 6



82 Blatt Rauschen.

D . Direkt unterhalb der Nortycker Schächte .

Höhe
über
NN.

ca . 24 m

Tiefe Mäch¬
tigkeit

m
Schichtenfolge Formation

■3,5

- 8,25

0,0 -

4,0 -

7,25 -

8,90 -

20,0 -

20,25 -

- 4,0
- 7,25
- 8,90
- 20,0

-20,25
20,50

4,0
3,25
1,65

11,1
0,25
0,25

Abraum
»Bräunlicher Quarzsaud mit Kiesen «
» Grünlicher Quarzsand«
»Mergel «
» Grauer Sand«
Braunkohlensand mit verkohltem Holz bniff Miocän

20,50 -

31,65
32,25 -

33,75

-31,65
- 32,25
-33,75
- 37,5

37,5 — 38,6

38,6
43,5

-43,5
-44,6

11,15
0,6
hö
3,75

1,1

4,9
1,1

Grüner Sand mit Krantschicht
Blaue Erde ohne Bernstein
Blaue Erde mit Bernstein, dunkelgrün
Wilde Erde, ebenso , doch ohne Bernstein

und etwas heller
Hellgrünlich grauer Letten oder Lehm

mit bis 5 mm großen Quarzkörnern und
Phosphoritknollen

Desgl. ohne gröbere Einschlüsse
Ziemlich glaukonitischer Quarzsand mit

dunklen, sandsteinähnlichen Lagen

bouj
bouj (e)

bou ( tf) <r

Unter-
oligocäu
24,1 m

bou^ ?

!

bou <r j

In den oberen Teilen der Bohrung sind die Schichten an¬

scheinend gestört , so daß der Vergleich mit dem nächsten

Nortycker Bohrloch und Schönwalde schwierig ist .

E . Am SW '-Fuß des Karlsberges (wohl oberhalb der Schächte ) .
nach Berendt .

Höhe über NN. 37,65 m .

■21,6

+ 15,3 ? -

0 — 1,5 1,5 Ackerkrume und abgerutschte Sande bm<r

1,5 — 8,5 7,0 Weiße und dunkelgestreifte Glimmersande
<o7OC 3,5 Graue, fein geschichtete Letten hm 1̂ 3 Miocän

12,0 — 16,0 4,0 Gröberer und feinerer Quarzsand bm<7 22,3 m

16,0 — 17,5 1,5 Letten bm «9i

17,5 - 22,3 4,8 Grober Quarzsand (sog . »weißer Sand «) bintr

22,3 —42,74 20,44 Grüner Sand mit den am Strande bekann¬
ten »Triebsandschichten« und wenige cm
starken Sandsteinschichten (sog . Lehm¬ bou <r
adern) _ Oligocän

42,74 —43,36 0,62 Feste Blaue Erde (sog . unterer Triebsand) 22,85 m
ohne Bernstein

43,36 - 44,84 1,48 Bernsteinreiche Blaue Erde bou (#) <r

44,84 - 45,15 0,31 BlaueErde ohneBernstein (sog.Wilde Erde)

— 5,7 ?
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Gegenüber auf der andern Seite des Tales liegt die Bohrung Scliön -
walde , die sehr genau liorizontiert werden konnte und erlaubt interessante
Vergleiche mit den letzten beiden Bohrungen.

Brunnenbohrung Schönwalde , Gutshof .
Gebohrt von E . Bieske 1911 . 33 Proben.

Höhe
über
NN.

43 m
Tiefe

m

Mäch¬
tigkeit

m
Schichtenfolge Formation

0— 2,0 2,0 Gelber Geschiebelehm
!

3m i Diluv . 2 m
i

2,0— 4,0 2,0 Gelblicher Quarzsand Obere
4,0 — 7,0 3,0 Sckwärzlichbrauner, mittclkörniger Koh¬ kohle¬

lensand führende

7,0 - 9,0 1 2,0 Desgl., etwas heller und gröber
bmo Abteilung

des
9,0— 11,0 ! 2,0 Schwarzer, sehr kohliger, feiner Sand Miocäns

11,0 — 12,0 ! 1,0 Feiner, graubrauner Quarzsand 10 m

12,0—16,0 4,0 Feiner , weißer Quarzsand
16,0 - 18,5 2,5 Feiner, hellgrauer Quarzsand, etwas glim- brau

24,5 merig
18,5—20,0

20,0 —22,0

1,5

2,0

Weißlicher , feinsandiger, glimmeriger
Letten

Weißlicher Letten
bm ^ Miocän

21 _ _ (Unterer
22,0 - 23,0 1,0 Unreine Braunkohle und kohliger Sand bmx Teil)
23,0 —25,0 2,0 Brauner, kohlig-toniger Sand 25 m
25,0 —28,0 3,0 Graubrauner, toniger Sand bm <r

5,7 m

14,3
28,0 —28,7 0,7 Schwach toniger, gröberer Quarzsand '

28,7 —31,5 2,8 Schwach glimmeriger, ziemlich festerLetten bm^i

+ 6
31,5 —37,0 5,5 Mittel- bis grobkörniger Quarzsand bm <r

37,0 — 40,0 3,0 Desgl. schwach glaukonitisch
40,0 —52,0 12,0 Desgl . stärker glaukonitisch, nach unten zu

etwas feiner
bouff Oligocän

52,0 —54,0 2,0 Fein- bis mittelkörniger Grünsand, durch 20 mTon schwach verkittet
- 13 54,0 - 56,0 2,0 Desgl. gröber

56,0 — 57,0 1,0 Feinsandige Grünerde bou (&) <j

6 *

i
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Brunnen - Bohr ungen in Rauschen .
1 . Bei Villa Ru pp (nahe dem » Dünenbahnhof « ) .

Eingesandt durch A . Jentzsch .
Höho

« b . NN.wohl
ca . 38 m

Tiefe
m

Mäch¬
tigkeit

m
Schichtenfolge

1
Formation

0,0- 3,0 3,0 Feiner brauner v , ,
1 schwach i

3,0— 9,0 6,0 » weißer j glimmeriger : bmff

24,0
9,0 - 14,0 5,0 » dunkelgrauer Q uarzsand

14,0 - 17,0 3,0 Heller, glimmeriger, mürber Letten bm -9 3
17,0 - 19,0 2,0 Feiner, weißlicher, schwach glimmeriger

Quarzsand Miocän
19,0—20,0 1,0 Desgl . mit Lignit und etwas tonig bm t 28,0 m

15,0 20,0 - 23,0 3,0 Mittelkörniger, schmutziggrauer Sand
bei 23,0 Fester grauer Letten bm .9-.

23,0 —25,0 2,0 Mittelkörniger, schmutziggrauer Sand
25,0 — 28,0 3,0 Feiner, weißer Quarzsand mit schwarzen bau

+ 10,0
Körnchen

28,0 - 30,0 2,0 Fein- bis mittelkörniger Quarzsand mit
Glaukonit

30,0 - 32,0 2,0 Desgl. grob und ungleichkörnig mit den
charakteristischen , polierten Quarz¬ boua Unter -
körnern Oligocän

32,0- 44,0 12,0 Desgl. glaukonitreich und durch Ton oder — 20,0 m
staubfeine Beimengung etwas verkittet bou (#)a

44,0 — 47,0 3,0 Desgl . ziemlich staubfrei boua
47,0 - 48,0 1,0 Desgl. tonreich, feste Grünerde bou ^ cr

2 . Beim Kurhaus .
Gebohrt durch E . Bieske 1901 nach dessen Büchern.

Höhe über NN. 42— 43 m .

0,0 — 5,0 5,0 » Trockener Sand«
5,0— 6,0 1,0 »Schwarzer Ton « (mit Kohle ? ?)
6,0— 8,0 2,0 » Grüner Sand mit Wasser«
8,0 - 18,0 10,0 »Roter Ton mit Steinen«

22,2 —
23,2

18,0 - 19,8

19,8— 28,0

1,8

8,2

» Schwarzer Sand mit Wasser« » (immer
Braunkohle)«

» Roter Ton « ) bin# 3 ?
28,0 - 29,0 1,0 » Schwarzer trockner Ton « ) bm # i ?

4 - 8 (9)

- 8 (- 9)

29,0 - 34,0 5,0 » Weißer trockener Sand« bma ?

34,0 - 51,0 17,0 » Feiner grüner Sand« boua?

51,0 - 53,5 2,5 » Schwarzblauer Ton mit Bernstein« bou (# )a
53,5 —67,0 13,5 » Blauer sandiger Ton «
67,0 - 80,5 j 13,5 » Blauer Sand mit Wasser« boua ?
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Kauschen 1908 . Bohrstelle unbekannt.
Bearbeitet 1908 in der Landesanstalt.

Höhe
über
NN .?

Tiefe
m

Mäch¬
tigkeit

m

1
1 Schichtenfolge Formation

0 - 5,0 5,0 Heller, bräunlicher Dünensand D Alluvium
5,0— 6,0 1,0 Brauner, feiner, etwas glimmeriger Sand 6 m

6,0 - 13,0 7,0 Gelblicher, sehr sandiger Geschiebelehm 3m Diluv. 7 m

13,0— 19,0 6,0 Hell - bis dunkelgrauer, schwach glimmer¬
haltiger , feiner Quarzsand, nach unten
zu durch Kohlenstaub verunreinigt

19,0—21,0 2,0 Hellgrauer, glimmerreicher Letten bm «?3
21,0 - 27,0 6,0 Festerer , bräunlichgrauer , glimnierarmer

Letten mit verkohlten Pflanzenresten
+

bmx Miocän
21 m27,0 —28,0 1,0 Glimmerreicher,sandig-geschichteter Letten

bmtb
28,0 —29,0 1,0 Sandiger, grauer Ton
29,0 - 30,0 1,0 Tonigcr, grauer Sand (grob)
30,0 - 34,0 4,0 Mittel - bis grobkörnige Sande aus polier¬

ten Quarzkörnern usw .
bmtr

34,0 —35,0 1,0 Desgl. mit einzelnen Glaukonitkörnern
35,0 - 43,0 8,0 ! Desgl. etwas stärker glaukonitisch mit

i polierten Speckquarzen boua Unter-
43,0 - 51,0 8,0 Desgl . reicher an Glaukonit, staub- und

tonhaltig
Oligoeän

26 m
51,0 - 59,0 8,0 Fehlt
59 .0 - 60,0 1,0 Grünerde mit Konkretionen (Phosphorit) bou (fr) o

Bohrung bei » Villa Jacoby «
d . h . südlich Villa Anhut , nahe dem Blattrande .

Nach Klautzsch . Gebohrt von Quack 1904 . 38 Proben.
Höhe über NN. 41 m .

0— 1,0 1,0 Gelber, feiner , kalkfreier Sand (Düne) D Alluv. 1 m

1,0- 2,0 1,0 Weißgrauer, sandiger Lehm 3m ? Diluvium
2,0— 4,0 2,0 Gelber, lehmiger, kalkfreier Sand 3S2 3 m

4,0- 5,5 1,5 Grauer, feinsandiger Letten, glimmerhaltig bm4
5,5- 6,0 0,5 Gelbroter, feiner Glimmersand
6,0— 12,0 6,0 Desgl. mit schwarzen, kohligen Streifen bmu

12,0—15,0 3,0 Gelber, feiner Glimmersand mit Holzresten
15,0— 17,0 2,0 Grauer, feinsandiger Letten, glimmerhaltig bm # 3 ? Miocän

17,0— 17,8 0,8 Grauschwarzer Quarzsand mit verkiestem
Holz und Schwefelkieskonkretionen

bmff
(bmx)

24 m

19,0 - 20,0 1,0 Grauer, feinsandigerLetten , glimmerhaltig bm4
20,0—26,0 6,0 Scharfer, grauer Quarzsand

birux
26,0 —28,0 2,0 Scharfer, grünlichgrauer Quarzsand

37

26

22

4 - 13
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Höhe
über
NN.

41 m

Tiefe
m

Mäch¬
tigkeit

m

Schichtenfolge Formation

28,0- 38,0 10,0 Grüner, glaukonitischer Quarzsand bouo-
± 0 38,0 — 41,0 3,0 Grünlichgrauer glaukonitischer Quarzsand

41,0 — 43,0 2,0 Schwarzgrüne Grünerde mit Bernstein bou ( î ’) ff
44,0 - 51,0 7,0 Grünschwarzer Grünsand, z . T . mit Phos¬ bou3 Unter-

phorit - und Schwefelkieskonkretionen Oligocän
51,0- 52,0 1,0 Grünschwarze, sandige Grünerde

hon (&) (T 46 m
52,0 - 58,0 6,0 Grüngrauer, feinsandiger Letten

UUU11/ J u

59,1 - 70,0 10,9 Grüngrauer , scharfer Grünsand
bou u

bei 70,0 Krantbildung
70,0 - 74,0 4,0 Grüner, sandiger Letten mit Phosphorit bou ( d■) c

Bohrung Flinken , in einem 26,0 m tiefen Kesselbrunnen
zwischen Gut und Ziegelei .

Höhe über NN. ca . 57 m.
E . Bieske gibt folgendes Bohrverzeichnis:

Tiefe
m

Schichtenfolge
Forma¬

tion j Bemerkungen
1

0,0- 26,0
26,0 - 38,0

Kesselbrunnen
»Sandiger Schluff« (ganz feines

? 3m + ) ?
^ 3ms2 )

bei 30—31 m auf einem
Material, das sich festsaugt, naß Stein gearbeitet, der
ist, aber kein Wasser liefert) gesprengt wurde

38,0—40,0 »Brauner Torfsand« bmaP

40,0 - 42,0 » Graubrauner Torf« bmx ?

42,0 - 46,0
46,0- 50,0
50,0 — 58,6

»Brauner Sand«
»Feiner Sand«
»Scharfer grober Sand«

| bma ?

\ brntr od .
( b0U (7? Pump versuch

Die Deutung ist äußerst ungewiß.
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